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Für Anwendungen im mittle-
ren Leistungsbereich gibt es
von Schneider Electric jetzt
den »ATS 22« aus der Reihe
»Altistart« (Bild 1). Er deckt
einen Leistungsbereich von
7,5 … 315kW ab und ordnet
sich – auch vom Funktions-
umfang her – zwischen die
beiden vorhandenen Model-
le »ATS 01« (0,37 … 15kW)
und »ATS 48« (7,5…630kW)
ein.

Ausgleich von 
Phasen-Unsymmetrien
Der Sanftanlasser steuert den
Motor dreiphasig an und er-
möglicht so den Ausgleich
von Phasen-Unsymmetrien.
Alle Motorwicklungen wer-
den gleichmäßig erwärmt
und die Versorgungsnetze
symmetrisch belastet (Bild 2). 

Der »ATS 22« überwacht
beim Motor Erdschlussfehler.
Zur Überwachung der Mo-
tortemperatur gibt es einen
galvanisch getrennten Ein-
gang für einen PTC-Tempera-
turfühler. Durch permanente
I2t-Berechnung werden an-
geschlossene Motoren vor
Überlast geschützt. Außer-
dem überwacht das Gerät
Über- und Unterspannung
und -Strom sowie alle drei
Netzphasen auf Netzphasen-
ausfall und -folge sowie Un-
symmetrie.

Der Sanftanlasser lässt
sich auch in die Dreieckschal-
tung des Motors integrieren,
indem man jede Phase mit
der einzelnen Motorwick-
lung in Reihe schaltet. Bei
dieser Anschlussart verrin-
gert sich der Anlasserstrom

im Verhältnis »Wurzel 3«
zum Motorstrom, so dass ein
Anlasser kleinerer Baugröße
eingesetzt werden kann.

Der »ATS 22« verfügt se-
rienmäßig über einen integ-
rierten Bypass, der die Halb-
leiterendstufe des Sanftan-
lassers im statischen Betrieb
überbrückt. Das spart Platz
im Schaltschrank und hilft
Energie sparen, denn im Nor-
malbetrieb treten keine ther-
mischen Verluste in den Leis -
tungshalbleitern auf. 

Bei der Inbetriebnahme
des Sanftanlassers hat der
Anwender die Wahl zwi-
schen drei Optionen: 
• Für einen Schnellstart reicht

die Eingabe von wenigen
Basisparametern aus, um
eine Anwendung erstmalig
zu starten. 

• Für anspruchsvollere An-
wendungen existiert eine
zweite Bedienebene, die ei-
nen Zugriff auf sämtliche
Parameter erlaubt. 

• Darüber hinaus kann man
die Sanftanlasser »ATS 22«
mit der Software »Somove«
von Schneider Electric ein-
richten. 

Für die Anbindung an eine
übergeordnete Steuerung ist
eine Modbus-Schnittstelle in-
tegriert.

Typische Anwendungen
für die neue Sanftanlasser-
Familie sind z.B. Transport-
bänder, Pumpen, Lüfter oder
Schraubenverdichter, bei de-
nen nach dem sanften An-
lauf im stationären Betrieb
stets die volle Motorleis -
tung benötigt wird.
www.schneider-electric.de
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Bild 1: Die Sanftanlasser-Familie
»Altistart 22«

Bild 2: Der Sanft-
anlasser gleicht
Phasen-Unsym -
metrien aus
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Sanftanlasser für Motoren

Für manche Antriebsanwendungen reichen klassi-

sche Motorstarter nicht aus, weil An- und Auslauf

ruckfrei passieren müssen. Andererseits wäre ein

Frequenzumrichter überdimensioniert, falls der Mo-

tor z.B. immer mit konstanter Drehzahl läuft. Für

diese Einsatzgebiete bieten sich Sanftanlasser an.

Das »GSM Sensor Control«
von Meltec ist ein universell
einsetzbares Telemetrie-Steu-
erungs- und Regelungsgerät.
Es eignet sich zur Steuerung
und Überwachung verschie-
denster Anlagen über ein nor-
males Handy. Die Schaltaus-
gänge können per SMS oder
lokale Ereignisse, wie z.B.
Grenzwertüberschreitungen
oder Statusänderung am Di-
gitaleingang, geschaltet wer-
den. Der Status der vier digi-
talen Eingänge sowie der bei-
den analogen Messeingänge
lässt sich per SMS abfragen.
Zur regelmäßigen Benach-
richtigung über den aktuellen 

Status steht außerdem ein
 Timer zur Verfügung.

Komplexere Einstellungen
lassen sich mit der PC-Para-
metrierungssoftware vorneh-
men. Dazu muss das Gerät
über die RS232-Schnittstelle
mit einem Computer verbun-
den werden.
www.meltec.de

Steuerungs-, Regelungs- und 
Telemetriegerät
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Der weite Eingangsbereich
von 85 ... 270V AC/DC erlaubt
bei den Feas-Schaltnetzteilen
»SNT3024« den problemlosen
weltweiten Einsatz. Auch der
Betrieb an Gleichspannungs-
netzen von 120 ... 370V ist
möglich. 

Selbstverständlich sind die
Geräte mit allen sinn vollen
technischen Details, wie Ein-
schaltstrombegrenzung,
Überspannungs-
schutz etc. ausge-
rüstet. Der kurz-
schluss- und leer-
lauffeste Ausgang
ist so ausgelegt,
dass auch Lasten
mit deutlich über-

höhtem Anlaufstrombedarf
problemlos versorgt werden.
Eine temperaturgeführte au -
tomatische Leistungsbegren-
zung schützt die Stromversor-
gung. Die Ausgangsspannung
ist durch den Transformator
sicher nach VDE0551 galva-
nisch vom Netz getrennt.

Die Netzteile sind voll-
ständig mit ei-
nem Spezial-
harz vergos-
sen und ent-
sprechen den
jeweils neues-
ten Vorschrif-

ten von VDE, EN,
UL, CSA, NEMA etc.

www.feas.de

Schaltnetzteil für die Hutschiene
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»LG 5928« heißt ein Not-
Aus-Modul aus Dolds »Safe-
master«-Serie. Das Modul
kann nach den neuesten si-
cherheitstechnischen Normen
für die Überwachung von
Not-Halt- und Schutztür-
stromkreisen eingesetzt wer-
den. Seine Sicherheitsanfor-
derungen entsprechen SIL
CL 3 nach DIN EN 62061 und
PL e nach DIN EN ISO 13849-1.

Es verfügt über zwei redun-
dante Zeitkreise.

Das reaktionsschnelle Ge-
rät bietet zwei unverzögerte
und einen rückfallverzöger-
ten Kontakt bei einer Bau-
breite von nur 22,5mm. Da-
bei lassen sich an einem
Drehschalter leicht Verzöge-
rungszeiten bis 300s einstel-
len. Die typische Einschaltzeit
bei Autostart beträgt ledig-
lich 100ms.

Das Modul kann wahl-
weise mit oder ohne Quer-
schlusserkennung, mit Auto-
start- oder manueller Start-
funktion und mit 1- oder 2-
kanaliger Beschaltung einge-
setzt werden. Außerdem bie-
tet das Gerät eine variable
Anschlusstechnik mit fest in-
tegrierten Schraubklemmen
oder abnehmbaren Klem-
menblöcken mit Schraub-
oder Federkraftklemmen.

www.dold.com

Not-Aus mit einstellbarer 
Zeitverzögerung
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Mit einer neuen Busklem-
mengeneration erweitert
Beckhoff seine IP-20-I /O-Sys -
teme um eine Variante mit
erhöhter Packungsdichte. Die
»High-Density«-Busklemmen
enthalten im Gehäuse einer
elektronischen 12-mm-Rei-
henklemme 16 digitale Kanä-
le. Verfügbar sind die 16-Ka-
nalklemmen für die Beck-
hoff-Busklemmen und für die
Ethercat-Klemmen.

Die HD-Busklemmen sind
in verschiedenen Ausführun-
gen lieferbar, beispielsweise
als 16-Kanalklemmen für di-
gitale Ein- oder Ausgänge,
als Achtkanalklemmen für di-
gitale Ein- oder Ausgänge
mit Zweileiteranschluss oder
sehr flexibel als Kombiklem-
men mit acht digitalen Ein-
gängen und acht digitalen

Ausgängen. Trotz der erhöh-
ten Kanaldichte wird die Ver-
drahtung durch werkzeuglo-
se Montage einfacher. Der
Leiteranschluss erfolgt bei
eindrähtigen Leitern in Direkt-
stecktechnik.

www.beckhoff.de/
HD-Busklemmen

16 Kanäle auf 12mm
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Mit der induktiven Linear-
wegsensor-Serie »LI-Q25«
kombiniert Turck erstmals
die Vorteile magnetostrikti-
ver und potenziometrischer
Wegerfassungslösungen und
schaltet gleichzeitig deren
Nachteile aus. 

Die »LI«-Serie ist ein stör-
unempfindliches Wegerfas-
sungssystem für Messberei-
che zwischen 100mm und
1000mm. Die analogen Sen-
soren arbeiten mit einer Sys-
temauflösung von 1μm (Wie-
derholgenauigkeit 25μm). Die
IP67-Sensoren basieren auf
dem sogenannten Resonanz-
prinzip. Dabei erfolgt die
Positionserfassung über ein
Schwingkreissystem. Da der
Sensorkörper vollständig ge-
schlossen ist, beeinflussen

selbst Schmutz oder Feuch-
tigkeit die Sensorfunktion
nicht.

Dank der besonderen An-
ordnung der Empfangsspu-
len auf der Platine wird das
Ausgangssignal nicht durch
den Abstand zwischen Sen-
sor und Positionsgeber be-
einflusst. So lassen sich, vor
allem beim Einsatz nicht ge-
führter Positionsgeber, Mess-
fehler durch geringe Ab-
standsabweichung (0mm bis
4mm) effektiv verhindern.

Verschiedene Ausgangs-
signale (0 … 10V, 4 … 20mA,
IO-Link, SSI) und optional er-
hältliches Montagezubehör
erhöhen die Einsatzfreiheit
der induktiven Wegerfas-
sungslösung.
www.turck.com

Linearwegsensor nutzt 
Resonanzprinzip
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Schaltpläne auf Basis von
SPS-Daten generieren oder
Projektdaten mit unter-
schiedlichen Datenständen
abgleichen – das geschieht in
der Software »Eplan« vollau-
tomatisch. Das Modul »PLC &
Bus Extension« organisiert
zudem den bidirektionalen
Datenaustausch, der bis hin
zur kompletten Systemkonfi-
guration reicht. Auch aus
Produktkonfiguratoren un -
terschiedlicher SPS-Hersteller
lassen sich einfach und kom-
fortabel die Daten überneh-
men – das beschleunigt Pro-
jektierung, Verwaltung und
Auswertung von SPS- und
Buskomponenten.

Aktuell wurden detaillier-
te Applikationsbeispiele in
der SPS-Projektierung ent-
wickelt, die den optimalen
Workflow zwischen »Eplan«
und herstellerspezifischen
SPS-Konfigurationssystemen
beschreiben. – Ob »Simatic

Step 7« oder »Unity Pro« von
Schneider Electric: Schritt für
Schritt werden Anwender
durch die komplette Projek-
tierung geführt – mit Beispie-
len, Musterprojekten und Vi-
deosequenzen. 

Anwender können damit
ihre »Eplan«-Systeme effi-
zient und disziplinübergrei-
fend in den eigenen Engi-
neering-Prozess integrieren.
Applikationen für weitere
SPS-Hersteller wie Phoenix
Contact, Beckhoff oder Rock-
well Automation sind bereits
in Planung.

www.eplan.de

Kurzer Prozess zur SPS
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http://www.beckhoff.de/HD-Busklemmen

